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Am 7. April 2009 gab die Leitung der Kaserne Basel einen Verlust für das Rechnungsjahr 2008 
von über CHF 300'000 bekannt. Leider sind mit diesen Mehrkosten keine zusätzlichen 
Kulturnutzen erkennbar. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, inwiefern das heutige 
Kasernenkonzept Erfolg verspricht und ob die Ressourcen effizient genug eingesetzt werden. 

Ich möchte daher von der Regierung wissen, wie sie den Weg für eine erfolgreiche Kaserne Basel 
ebnen will und welche Schritte geplant werden. Denn die Kaserne sollte unbedingt ein wichtiger 
Kulturstandort Basels sein und bleiben, mit regionaler Ausstrahlung. 

Ich bitte daher die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie können allfällige zusätzliche Kosten und weitere Defizite der Kaserne Basel in Zukunft 
verhindert werden? 

2. Welches Modell führt nach Ansicht des Regierungsrates zu mehr Effizienz in der Kaserne 
Basel? 

3. Ist die Vereinsstruktur, nach welcher die Kaserne heute geführt ist, nach wie vor sinnvoll? 

4. Die Grünliberale Partei schlägt vor, die Kaserne entweder mit klarem Profil und Konzept der 
Abteilung Kultur des Präsidialdepartements zu unterstellen oder eine private 
Organisation/Gruppe mit klaren Kulturauflagen zu beauftragen. Subventionszahlungen sollen 
weiter geleistet werden, jedoch ohne Defizitdeckung. Ich möchte wissen, inwiefern die 
Regierung den Erfolg in einem dieser Modelle sieht und/oder welche Alternativen allenfalls 
weiter in Erwägung gezogen werden könnten? 

5. Auf welchem Weg kann die Existenz der Kaserne Basel nach Meinung des Regierungsrats 
weiterhin gewährleistet werden? 

Martina Bernasconi 


